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Die eigenen Talente kennenlernen
„TfK-Technikhaus“ in Dingolfing wurde mit zahlreichen Gästen offiziell eröffnet

Dingolfing.  (lh) Viele fleißige
Helfer haben monatelang renoviert
und eingerichtet, damit das vierte
Technikhaus für Kinder seine Tore
in diesem Jahr eröffnen konnte. Von
dem Ergebnis konnten sich die rund
50 Gäste aus Wirtschaft, Bildung,
Politik und Wissenschaft nun bei
der feierlichen Einweihung am
Freitag selbst überzeugen.

„Es war ein langer Weg, aber
nach allem haben wir ein wunder-
bares Technikhaus bekommen“, so
Initiator und Vorstand vom Verein
„Technik für Kinder“, Heinz
Iglhaut, „hier können die Kinder er-

fahren, wie toll es ist, etwas mit den
eigenen Händen zu schaffen.“ Unter
Anleitung von den bisher drei Men-
toren, Sebastian Zwick, Anke Det-
terbeck und Franz Hellmeier, dür-
fen die Kinder in der Werkstatt,
werkeln, tüfteln und vor allem Feh-
ler machen. „Fehler sind wertvoll
und aus ihnen kann man das meiste
lernen“, so der Vorstand. Im Berufs-
leben können diese häufig viel Geld
kosten, im Technikhaus sind sie
quasi erwünscht.

Bei einer kleinen Fragerunde ka-
men die Mentoren selbst zu Wort
und schilderten den Gästen, wie sie
in das Technikhaus gekommen sind.

„Ich hatte schon immer eine Bega-
bung für Mathematik und Technik“,
so Detterbeck. Dagegen kam ihr
Kollege durch Zufall hierher.
„Freunde von mir meinten, das
könnte etwas für mich sein.“ Zu-
sammen mit den Kindern werden
Fehler gemacht und auch die Er-
wachsenen können dabei noch et-
was lernen. Die anwesenden Kinder
waren sich einige: „Das Technik-
haus ist eine tolle Sache!“ Zu expe-
rimentieren und basteln mache al-
len großen Spaß und sie seien gerne
hier. Fußball lernt man im Fußball-
verein, Musik in der Musikschule
und Technik im Technikhaus – da-

wie wichtig es sei, junge Menschen
für technische und handwerkliche
Berufe zu begeistern, denn immer
mehr Betriebe haben Probleme,
Mitarbeiter zu finden. Er bedankte
sich bei den Ehrenamtlichen, die ei-
nen wichtigen Beitrag zum Erfolg
des Projekts beitragen.

Bevor Diakon Manfred Wagner
und Pfarrerin Sabine Wiegmann
den Räumlichkeiten den kirchli-
chen Segen verliehen, kam Regie-
rungsschuldirektor Ralf Reiner zu
Wort: „Die Entscheidung für einen
Beruf fällt meist schon im Kindesal-
ter, darum ist das Technikhaus ein
wichtiger Anlaufpunkt.“ Gerade in
Zeiten der Digitalisierung sei ein
technisches Verständnis für alle von
Nutzen. Anschließend konnten sich
die Gäste umsehen und den Kindern
beim Basteln über die Schulter
schauen.

für setzt sich der Verein ein. „Das
alte Finsterwald-Gebäude ist nicht
mehr wiederzuerkennen“, so Bür-
germeister Josef Pellkofer. Der Ein-
satz hätte sich gelohnt und man
übernehme gerne die Kosten, um
zum Gelingen beizutragen. „Als be-
deutender Wirtschaftsstandort ist
die Stadt Dingolfing auf junge
Fachkräfte angewiesen und das
Technikhaus ist eine sinnvolle Er-
gänzung“, so das Stadtoberhaupt.
Aktuell sei der Markt wie „leer ge-
fegt“. Die freie Stelle für eine Lehre
als Elektriker bei den Stadtwerken,
ist nach wie vor unbesetzt. Auch
Landrat Heinrich Trapp betonte,

Am Freitag durften die Erwachsenen die Werkstatt erkunden.Der große Saal war fast bis auf den letzten Platz gefüllt.

Initiator und Vorstand Heinz Iglhaut
freute sich über den Zuspruch.

Die Mentoren (hinten im Bild) stehen den Kindern beim Werkeln mit Rat und
Tat zur Seite.

Der Probebetrieb ist bereits angelaufen und die ersten Werkstücke der Kinder
konnten begutachtet werden.

Mit Alkohol einen Unfall
verursacht

Marklkofen. In den frühen
Abendstunden des Samstags fuhr
ein 39-jähriger Mann mit seinem
Pkw von Poxau kommend in Rich-
tung Frontenhausen. An der Kreu-
zung zur Staatsstraße 2111 fuhr der
Mann über den Kreuzungsbereich,
durchbrach die Leitplanke und kam
in einem etwa 15 Meter tiefen Gra-
ben zum Stehen. Anschließend ging
der unverletzte Mann zu Fuß zur
vier Kilometer entfernten Wohnung
seiner Freundin. Von dort aus infor-
mierte er die Polizei. Die Polizisten
konnten bei dem Mann Alkoholge-
ruch feststellen. Ein Test bestätigte,
dass er erheblich alkoholisiert war.
Daraufhin wurde eine Blutentnah-
me veranlasst. Durch den Unfall
wurde der Pkw des 39-Jährigen to-
tal beschädigt (etwa 15 000 Euro).
Ebenfalls entstand ein Sachschaden
an der Leitplanke. Den Mann er-
wartet eine Anzeige wegen Gefähr-
dung des Straßenverkehrs. Unfall-
zeugen werden gebeten sich bei der
Polizeiinspektion Dingolfing unter
der Telefonnummer 08731/3144-0
zu melden.

Fahrrad gestohlen
Dingolfing. Vor einem Wohnhaus

in der Stauseestraße wurden in der
Zeit von Dienstag, 26. November, 18
Uhr und Freitag, 29. November, 16
Uhr ein schwarz/grünes Damen
Mountainbike gestohlen. Der Wert
des Fahrrades liegt bei etwa 80
Euro. Hinweise bitte an die Polizei-
inspektion Dingolfing unter der Te-
lefonnummer 08731/3144-0.

ner Ordnungswidrigkeit und wird
mit einem Bußgeld und einem Fahr-
verbot geahndet.

Schmierereien
Dingolfing. Vermutlich in der

Nacht von Donnerstag auf Freitag
wurde eine Gartenmauer und eine
Bushaltestelle in der Salitersheimer
Straße in Dingolfing mit roter Farbe
besprüht. Der oder die Täter hinter-
ließen die Schriftzüge „MSB
GANG“ und „9P“. Der Gesamt-
sachschaden liegt bei rund 800
Euro. Anzeige wegen Sachbeschä-
digung wurde erstattet. Hinweise
bitte an die Polizeiinspektion Din-
golfing unter der Telefonnummer
08731/3144-0.

Versuchter
Tankautomatenaufbruch

Dingolfing. Am Freitag in der
Zeit von 3 bis 4 Uhr versuchte ein
bislang unbekannter Täter einen
Tankautomaten in einer Tankstelle
in der Hauptstraße aufzubrechen.
Trotz mehrmaliger Versuche schei-
terte er. Hinweise bitte an die Poli-
zeiinspektion Dingolfing unter der
Telefonnummer 08731/3144-0.

Klarinette
von Bushaltestelle gestohlen
Marklkofen. Am Mittwoch gegen

7 Uhr vergaß eine Schülerin in einer
Bushaltestelle in der Hauptstraße in
Marklkofen ihre Klarinette. Gegen
8 Uhr konnte diese dort nicht mehr
aufgefunden werden. Die Klarinette
war in einem Rucksack und hat ei-
nen Wert von etwa 1 200 Euro. Hin-
weise bitte an die Polizei unter der
Telefonnummer 08731/3144-0.

Handy
aus Schwimmbad gestohlen

Reisbach. Ein Unbekannter hat
am Samstagnachmittag zwischen
14.30 und 18.30 Uhr ein Handy ei-
nes Zwölfjährigen gestohlen. Der
Zwölfjährige befand sich zur Tat-
zeit im Schwimmbad, als durch den
Unbekannten das 1 000 Euro teure
Samsung Mobiltelefon aus der un-
versperrten Bekleidung in der Um-
kleide entwendet wurde. Hinweise
bitte an die Polizeiinspektion Din-
golfing unter der Telefonnummer
08731/3144-0.

Unfallflucht
Dingolfing. Zwischen Freitag

20.10 Uhr und Samstag 13.15 Uhr
parkte eine 26-jährige Frau ihren
Pkw BMW in der Wattstraße. Bei ih-
rer Rückkehr zum Fahrzeug musste
sie deutliche Lack- und Blechschä-
den an der vorderen und hinteren
Türe der Fahrerseite feststellen. Der
Verursacher hat weder eine Nach-
richt hinterlassen noch den Unfall
gemeldet, weshalb eine Anzeige we-
gen Unerlaubten Entfernens vom
Unfallort aufgenommen wurde.
Hinweise bitte an die Polizeiinspek-
tion Dingolfing unter der Telefon-
nummer 08731/3144-0.

Mit Alkohol am Steuer
Moosthenning. Am Samstag um

1.20 Uhr wurde in Moosthenning
ein Pkw angehalten. Bei der Über-
prüfung rochen die Polizeibeamten
beim 52-jährigen Fahrer eine Alko-
holfahne. Ein entsprechender Test
bestätigte dies. Die Alkoholkonzen-
tration bewegte sich im Rahmen ei-

Die

Polizei meldet… Nachhaltiges Verpachten
Infoabend am 12. Dezember im Bruckstadel

Dingolfing. (wd) Im Rahmen des
Projekts „A.ckerwert – Nachhaltig
verpachten für Natur und Mensch“,
in Trägerschaft der BUND Natur-
schutz Kreisgruppe Dingolfing-
Landau, findet ein Informations-
und Dialogabend am Donnerstag,
12. Dezember, statt. Veranstal-
tungsort ist der Bruckstadel in Din-
golfing in der Fischerei 9. Der
Abend von 17.30 bis 20.45 Uhr steht
unter dem Titel „Nachhaltiges Ver-
pachten – wie profitieren Grundbe-
sitzer, Landwirte und Natur?“

Das Programm sieht Folgendes
vor: Begrüßung durch den Bund Na-
turschutz Kreisvorsitzenden Alois
Aigner – Einführung durch die Pro-
jektleiterin Lioba Degenfelder –
Vortrag von Jochen Goedecke (NA-
BU-Stiftung Nationales Naturerbe,
Projekt „Fairpachten“) zum Thema

„Mehr Natur in Land(wirt)schaft
und Pachtvertrag“. In der nachfol-
genden Pause gibt es die Möglich-
keit für einen Imbiss und Zeit für
Dialog und Expertengespräch. An-
schließend spricht Dr. Nikola Pat-
zel, Bodenwissenschaftler und Psy-
chologe, zum Thema „Wie gewon-
nen, so zerronnen? Bodenwerte und
Schöpfungszusammenhang“. Ab-
schließend gibt es einen Ausblick
mit Lioba Degenfelder.

Das Projekt „A.ckerwert“ wird
gefördert vom Bayerischen Staats-
ministerium für Umwelt- und Ver-
braucherschutz. Die Veranstaltung
ist für die Teilnehmer kostenfrei.
Eine Anmeldung unter info@acker-
wert.de ist unbedingt erforderlich.
Weitere Informationen zum Projekt
finden Interessierte auf der Website
www.ackerwert.de.

Verschiedene Vorträge informieren die Teilnehmer über „nachhaltiges Verpach-
ten“.


